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Hammerſtein

Aus der neuen Schrift des bekannten Verfaſſers des
Buches Aus dem Zuchthauſe Hans Leuß über den ehe
maligen Chefredakteur der Kreuzzeitung Wilhelm Frhr
v Hammerſtein haben wir bereits einige Stellen wieder
gegeben Das Werk das über die parteipolitiſchen Kämpfe
einer der bedeutſamſten Epochen der inneren deutſchen Ge
ſchichte bemerkenswerte Aufſchlüſſe bringt iſt auf Grund von
hinterlaſſenen Briefen des Frhrn v Hammerſtein aus
earbeitet Die Konſervativen deren Jntrigen zunächſt

gegen Bismarck und dann gegen den neuen Kurs darin vor
aller Welt enthüllt werden dürften nicht ſehr erbaut von
der Veröffentlichung ſein Man kann es begreiflich finden
daß wie Leuß mitteilt die ehemaligen Parteigenoſſen des
Herrn v Hammerſtein Anſtrengungen gemacht haben um das
Erſcheinen des Buches zu hintertreiben Zumal dem liberalen
Politiker der von den Vorgängen im konſervativen Lager
eine intime Kenntnis naturgemäß nicht beſitzen kann wird
durch die Leußſche Schrift der Schlüſſel zu manchem
Kuliſſengeheimnis geboten beſonders weil Leuß der frühere
Anhänger Stöckers und Hammerſteins mit ſeinen eigenen Er
fahrungen Beobachtungen und Urteilen durchaus nicht
zurückhält und durch zahlreiche Erläuterungen die Situation
aufklärt

Freiherr v Hammerſtein trat im Jahre 1876 in das
politiſche Leben ein Es war die Zeit in welcher die
Kreuzzeitung durch die Veröffentlichung der Aera Artikel

aus der Feder Dr Perrots den Zorn Bismarcks in hohem
Maße provoziert hatte und er ſeiner Verſtimmung offen
dadurch Ausdruck gab daß er im Reichstage erklärte Jeder
der die Kreuzzeitung halte und bezahle beteilige ſich
indirekt an Lüge und Verleumdung Gegen dieſen Angriff
Bismarcks auf ihr Parteiorgan veröffentlichten zahlreiche
Konſervative unter Führung Otto v Dieſts eine Deklaration
die den Riß zwiſchen Bismarck und den Konſervativen noch
erweitern mußte Auch Hammerſtein gehörte zu den Dekla
ranten In der Folgezeit ging indes ſein Beſtreben dahin
eine Verſöhnung zwiſchen den Konſervativen und dem Fürſten
anzubahnen und eine gemeinſame Stellungnahme gegen den
Liberalismus herbeizuführen dem Bismarck ſich durch ſeine
wirtſchaftspolitiſche Reformpolitik immer mehr innerlich ent
fremdete Die konſervativen Deklaranten wandten ſich zu
nächſt in reumütigen Erklärungen an den Reichskanzler in
denen ſie ihren Proteſt gegen den Bismarckſchen Ausſpruch
vollinhaltlich zurücknahmen Der Abſchluß der Verſöhnung
charakteriſiert ſich in folgendem Briefwechſel Hammerſtein
ſchrieb am 3 Mai 1880 an den Kanzler

Ew Durchlaucht Das Schreiben welches Herr von
Braunſchweig Lübzow und mehrere Standesgenöſſen zur
Klarſtellung ihrer bei Unterzeichnung jener ſog Kreuz
zeitungs Deklaration leitend geweſenen Anſchauungen an
Ew Durchlaucht gerichtet haben iſt mir mitgeteilt worden
Jch teile gauz die in dieſer Erklärung mir befreundeter
Herren entwickelte Auffaſſung und bitte Ew Durchlaucht um
die Erlaubnis derſelben hiermit nachträglich beitreten zu
dürfen Jſt es ohnehin ſchon Pflicht des Chriſten wie des
Edelmanns zur Beſeitigung erkaunter Mißverſtändniſſe bereit
willigſt die Hand zu bieten und die eigene Schuld daran frei
mütig einzugeſtehen
Bedürfnis
erſchwert

ſo iſt es mir perſönlich noch beſonderes
ein Hindernis hinwegzuräumen welches es mir

mich im Kampfe der Parteien voll und ent

Pruilleton
Die Wuſſiik der Elemenke

Die Natur iſt voll von Klängen und Tönen wie ein
geheimes Orcheſter liegen in den einzelnen Elementen die
Melodien verborgen die das Ohr des Muſikers in ihnen
erlauſcht und zu reinen Geſängen geſtaltet Wohl hören
wir gewöhnlich in dem Singen der Flamme dem fließen
den Wohllaut des Waſſers dem majeſtätiſchen Brauſen
s Windes nur Geräuſche die von den Kompoſitionen
ie wir im Konzertſaal hören weit abliegen Aber in

ihnen ſchlummert ſchon der Rhythmus und die Klangfarbe
werden die ſchönen Formen einer Symphonie geboren

tzt on ſolcher Muſik die aus Luft Erde und Waſſer er
Vieh ſpricht J F Rowbotham im Strand Magazine

v klagenden gehauchten Klänge die der Windhauch auf
einen Schwingen trägt haben die Malavyen auf
fangen auf eine Weiſe die mit dem Syſtem unſerer

8barfe ſich berührt Sie ſuchen ſich nämlich ein Feld
in Bambusſtämme aus das auf einem freien von Wind

St webten Platz liegt und bohren Löcher durch die
ſah mme ſo daß der Wind bald mit leiſem Hauch hindurch
an bald in einem harmoniſchen Getön über das Feld

M t und ſo ein fortwährendes Orcheſter wechſelnder
Aodien erklingen läßt Auch bei uns war in den Zeiten

nacht omantik da man den geheimen Lauten der Natur
Ve legte der ſüße Klageton der Aeolsharfe eine leiſe
ſchi eitung der unter Trauerweiden und Aſcheurnen
weihen enden Seelen und Jean Paul hat vor allem

rig tönende muſikaliſche Waſſerwerke und vom Wind
Se vühlte Saitenſpiele in den künſtlichen Waldtälern ſeiner

gnſucht geſchildert
der r der grandioſe und mächtige Geſang der Elemente

witter großen Schauſpiele der Natur den Orkan das Ge
Fortiſſi egleitet hat in ſeinem mächtig anſchwellenden
dröhn mo ſeinen bald ſchrill gellenden bald dumpf

enden Akkorden eine muſikaliſche Wirkung deren wir

m

ſchieden auf Ew Durchlaucht Seite zu ſtellen Jch bin durch
drungen davon daß über das Wohl und Wehe Dentſchlands
entſchieden wird zugleich mit der Frage ob es gelingt
die von Ew Durchlaucht inaugurierte Reform
politik bis zu ihren letzten wie ich meine weit
über ihre finanzielle Bedeutung hinansreichenden Zielen zu verwirklichen oder nicht Der
nunmehr en ligne organiſierte Widerſtand des Liberalis
mus iſt natürlich die Lauheit mancher Konfervativen be
dauerlich um ſo mehr iſt es patrtotiſche Pflicht aller die
wie ich von der Notwendigkeit dieſe Wege innerer Politik
zu gehen feſt überzeugt ſind nichts zu unterlaſſen was ge
eignet iſt Kräfte frei zu machen für den entſcheidenden
Kampf Genehmigen Ew Durchlaucht den Ausdruck ehrfurcht
voller Verehrung womit ich zeichne als Ew Durchlaucht
e enſer Frhr v Hammerſtein Mitglied des Abgeordneten
anſes

Die Antwort Bismarcks auf dieſen Brief iſt aus Berlin vom
12 Mai datiert und lautet

Euer Hochwohlgeboren gefälliges Schreiben vom 3 d M
habe ich mit verbindlichem Danke erhalten Jch habe von dem
Juhalt desſelben gern Kenntnis genommen und werde mich
freuen mit Jhnen ſoweit mein Gefundheitszuſtand
mich dazu noch befähigt die politiſchen Ziele an
zuſtreben welche Jhr Schreiben bezeichnet v Bismarck

IJntereſſant iſt daß in den folgenden Jahren nachdem
Hammerſtein im Herbſt 1881 Reichstagsabgeordneter ge
worden war und die Chefredaktion der Kreuz Zeitung über
nommen hatte das Beſtreben des neuen Leiters des konſer
vativen Parteiblattes auf eine enge Koalition der Konſer
vativen mit dem Zentrum hinausging auf die er die Re
aktion am feſteſten gründen zu können wähnte Er gab dem
Gedanken dieſer Verbindung der Konſervativen mit dem
Ultramontismus in den Artikeln der Kreuzzeitung nach
haltig Ausdruck Da aber das Zentrum Bismarck unter
Windthorſts Führung alsbald ſelbſt als Regierungs
partei unbequem wurde und die Wahlen von 1881
es ihm möglich gemacht hatten im Reichstage bald
durch Abſtimmung im Verein mit den Konſervativen
bald durch Uebergang zur Oppoſition der Linken
ſtets das Zünglein an der Wage ausſchlaggebend zu be
einfluſſen ſo hatte Bismarck keine Neigung die Hammer
ſteinſche Koalitionsidee weiter zu fördern Jm Jahre 1884
vollzogen die Nationalliberalen nach Bennigſens Rücktritt
aus den Parlamenten unter Miquels Führung auf dem
Heidelberger Tage ihre Annäherung an die Konſervativen
nachdem die Regierungspreſſe dieſe Koalition nachdrücklich
an Stelle der konſervativ klerikalen empfohlen hatte Bei
den Wahlen im Jahre 1884 gab ein Zuſammengehen der
Konſervativen mit den Nationalliberalen in vielen Wahlkreiſen
den Ausſchlag

Wie weit das Jdeal Hammerſteins in kirchenpolitiſchen
Fragen ging in denen er bei Bismarck als dem Vertreter
der Staatsgewalt auf energiſchen Widerſtand ſtieß ergibt
ſich aus den Darlegungen über den gelegentlich der Reviſion
der Maigeſetze eingebrachten kirchenpolitiſchen Antrag
Hammerſteins vom Jahre 1886 der die Rechte der Staats
behörden in der evangeliſchen Kirche einſchränken ſollte und
die Unabhängigkeit der Kirche gegenüber der Staatsgewalt
durchzuſetzen ſuchte Hammerſtein beſorgte damit die
Geſchäfte des Ulſramontanismus Es waren bei ſo
gegenſätzlichen Auffaſſungen zwiſchen ihm und Bismarck
Reibungen nicht ausgeſchloſſen Nach dem Tode
Kaiſer Wilhelms I änderte indes Bismarck ſein Verhalten

Zu

uns freilich erſt in der Form einer Beethovenſchen
Paſtorale ganz bewußt werden Auch die Erde hat eine
ihr inne wohnende Muſik Was für ein feiner gebrechlicher
und zart durchdringender Ton tönt nicht aus einem fein
geſchliffenen Glaſe wie ein helles Stimmchen klingt es
wenn man an gutes Porzellan klopft Die Meiſter in der
Kunſt des Porzellans die Chineſen haben auch die
muſikaliſche Verwertung gewiſſer feiner Arten von Erde und
Steinen allein ausgebildet Sie nehmen beſonders feine
Erde und reinigen ſie noch durch Waſchen in verſchiedenen
Waſſern bis die Erde ſchließlich die Form eines flüſſigen
Schlammes hat Dann wird dieſer Schlamm auf zwei Eier
ein Gänſe und ein Hühnerei aufgetragen bis der Schlamm
ſich auf der Eiſchale feſtgeſetzt hat Iſt der Schlamm hart
geworden dann wird das Ei zerbrochen und heraus
genommen und es bleibt nur noch die Eiform in dem Erd
ſchlamm zurück Die Oeffnung wird dann für den Mund
erweitert und fünf Löcher drei vorn und zwei hinten in
die Erde gebohrt Dann iſt das Blasinſtrument fertig dem
die Chineſen die fünf Töne ihrer Tonleiter entlocken und
daraus entſteht jene Muſik der Erde deren harmoniſche
Klänge die Ohren der Mädchen umſchmeicheln und ſüßer
tönen als der Geſang der Nachtigall

Eine primitivere Form der Erzeugung von Tönen aus
Erde iſt die daß man runde Gefäße mit Erde füllt und ſie
wie Trommeln anſchlägt ſo daß ein dumpfer zitteriger Ton
entſteht den die Chineſen auch ſehr lieben Doch kennen
die Söhne des himmliſchen Reiches auch muſikaliſche Steine
die ſie aus der Erde ausgraben und aus denen ſie große
Jnſtrumente und Orgeln verfertigen Ein ſolches Inſtru
ment wenn es von einem geſchickten Muſiker geſpielt wird
hat einen ſehr ſchönen vollen Ton Die Steine werden an
ganz beſtimmten Stellen hauptſächlich an den Ufern des
Fluſſes Yu geſammelt und mit großer Sorgfalt aus
gewählt Jndem man ein kleines Stück abſchlägt oder ſonſt
eine Veränderung vornimmt weiß man den Ton des
Steines zu variieren Gewöhnlich ſind es ſchmuckloſe vier

ſind ſie aber auch zu phantaſtiſchen Gebilden umgeſtaltet

a d Saale Millwoch den 10 Mai

eckige Steine von allen ſann bei ſchönen Jnſtrumenten

f Herzen Fiſchen Glo
ängen an langen Gerüſten jeder Stein repräſentiert einen
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in bezug auf die Konſervativen des rechten Flügels inſo
fern als er einzelne Männer dieſer Richtung gegenüber dem
Hof in Schutz nahm So proteſtierte er in einer Staats
ratsſitzung gegen eine Maßregelung Stöckers Trotzdem
Part es wie Leuß erzählt der Kaiſerin Friedrich wenig

ens den Sturz Puttkamers durchzuſetzen Leuß be
richtet hierüber was folgt

Am 26 Mai 1888 hatte Puttkamer Vortrag beim Kaiſer
über das Geſetz betreffend die Legislaturperioden Der Kaiſer
behielt ſich ſeine Entſcheidung vor Am andern Tag ſpät
ſandte der Kaiſer das von ihm unterſchriebene Geſetz an Putt
kamer mit einem Schreiben in dem der Miniſter ermahnt
wurde in Zukunft völlige Wahlfreiheit walten zu
laſſen Puttkamer ſchickte den Brief wie das unterſchriebene
Geſetz noch am felben Abend an Bismarck Am 28 Mai hatte
Puttkamer mit dem aus Varzin zurückgekehrten Reichskanzler
eine Unterredung bei der Bismarck ſich dahin ausſprach es
ſei zweckmäßig das Geſetz nicht zu publizieren und am
29 Mai erwirkte Bismarck in einem perſönlichen Vortrage
beim Kaiſer deſſen Zuſtimmung zur Siſtierung der Publikation
Jetzt reichte Puttkamer dem Kaiſer einen ausführlichen Bericht
zur Rechtfertigung ſeiner Wahlpolitik ein Er ſuchte darin
nachzuweiſen daß mit ſeiner Einwillianng amtliche Wahl
beeinfluſſungen niemals ſtattgefunden hätten wo ſie dennoch
geſchehen ſeien ſeien ſie meiſtens gerügt und geahndet worden
Er ſei allerdings der Anſicht daß den Beamten das Recht
als Staatsbürger ſich an der Wahlbewegung zu beteiligen
nicht beſchränkt werden dürfe Schließlich gab er eine Statiſtik
der wegen amtlicher Beeinfluſſung kaſſierten und beanſtandeten
Wahlen aus der hervorging daß dieſe Fälle eine minimale
Verhältnisziffer bedeuteten Am 5 Juni hatte Bismarck Vor
trag beim Kaiſer mit dem Erfolge daß das Geſetz ohne den
Brief an Puttkamer publiziert werden ſollte Der Kaiſer
aber befahl gleichzeitig daß die Beamten ſich jeder Ein
miſchung in die Wahlen zu enthalten hätten Jnfolge dieſer
Erledigung blieb Puttkamer im Amte obwohl die Kaiſerin
Bismarck offen erklärt hatte ſie wolle Puttkamer beſeitigen
An Walderſee kann ſie nicht heran denn Moltke Albedyll

und Walderſee halten wie ein Rattenkönig zuſammen
Erſt durch die Mitteilung von dem Eingange des königlichen

Schreibens iſt Puttkamer veranlaßt worden dies Schreiben
mit der Berufung auf die Statiſtik zu beantworten Der
König aber hat ſich am 5 Juni nicht überzeugen laſſen er
ſteift ſich auf die Vorgänge im Wahlkreiſe Elbing Marienburg
Um 11 Uhr war Rottenburg bei Puttkamer um dieſen zu
Bismarck zu beſcheiden der ihm zwar riet trotzdem nicht zu
deinifſionieren Puttkamer iſt aber dennoch entſchloſſen ſeine
Entlaſſung zu nehmen wenn Bismarck ſich nicht mit ihm
ſolidariſch erklärt

Am 7 Juni iſt das Geſetz im Stagatsanzeiger publiziert
An demſelben Tage abends ſpät hat Puttkamer ein eigen
händiges Schreiben vom Kaiſer erhalten in welchem dieſer in
ſchroffer Weiſe auf die Mißbräuche zurückkommt wie ſolche
namentlich bei der Wahl von Puttkamer Plauth Elbing
Marienburg vorgekommen ſeien und in ſcharfen Ausdrücken
ſich eine Wiederholung ſolcher Mißbräuche der Verwaltung
verbittet Am 8 Juni hat Puttkamer ſofort ſein Ent
laſſungsgeſuch eingereicht das mit dem gleichen Tage
genehmigt wurde Das betreffende kaiſerliche Schreiben
iſt von keinem Miniſter gegengezeichnet Bismarck war von
dem Schreiben des Kaiſers vom 7 Juni völlig überraſcht
und in großer Aufregung als Puttkamer ihm am 7 früh den
Brief zeigte Bismarcks Verſuch den Kaiſer noch zu ſprechen
ſcheiterte Der Kaiſer ſchob die Audienz wegen Angegriffen
heit bis zum Sonntag hinaus an welchem Tage die Kaiſerin
aus Elbing zurückkehrte

Ueber den Wunſch Kaiſer Wilhelms II Puttkamer am
erſten Tage nach ſeinem Regierungsantritte wieder ein

Ton der Tonleiter Der Spielende ſchreitet mit einem
kleinen Hammer entlang und ſchlägt den Stein an der den
zur Melodie notwendigen Ton hervorbringt Das wird mit
größter Sorgfalt und Geſchicklichkeit ausgeführt und weit
berühmt iſt im ganzen Reich der Mitte der helle ſüßtönende
Klang und die liebliche Stimme der muſikaliſchen Steine

Auch das Waſſer hat ſeine Melodien und Geſänge Das
monotone Rauſchen eines Gebirgsbachs das zärtliche Flüſtern
kleiner Wellen die majeſtätiſche Donnerſtimme des Meeres
ſie alle haben ihre muſikaliſche Schönheit Auch das Fallen
der Regentropfen das Brauſen und Gurgeln der Waſſer
fälle hat ſeinen Rhythmus und ſeinen Takt Dieſe viel
fältigen Töne hat man nun auch in künſtlichen Jnſtrumenten
auffangen wollen So haben einige Jndianerſtämme
Nordamerikas Waſſertrommeln erfunden durch die ſie
klatſchende Töne zu erzeugen vermögen Wie das Spritzen
und Klatſchen des Waſſers ſo entzückt auch das Brauſen
und Ziſchen des Waſſerfalles das Ohr des Naturmenſchen
So haben ſie auch Jnſtrumente erfunden die aus zwei
Schalen beſtehen von denen die eine das Waſſer in die
andere ſtrömen läßt worauf der Strom ſich wieder in die
erſte ergießt Das gleichmäßige ruhevolle Fließen und
Plätſchern ſolch einer Kaskade hat C F Meyer in einem
berühmten Gedicht beſchriebeu

Nichts iſt wohllautender als das gleichmäßige Fallen
eines Waſſerſtrahles Das haben ſchon die alten Griechen
gewußt als ſie bei den gleichmäßigen Tropfenfall der
Waſſeruhr die Stunden verträumten Auch von einem
Spiel wird berichtet durch das die alten Griechen
ſich am Klang der fallenden Waſſer ſehr ergötzten
In der Mitte eines Saales ſtand ein Waſſerbaſſin und in
dieſes ergoß jeder Mitſpielende ſein mit Waſſer gefülltes
Gefäß Es war eine viel geübte Geſchicklichkeit in möglichſt
rundem Bogen und ſanftem Fall den Strahl ſich ergießen zu
laſſen und es beſtand ein edler Wettſtreit weſſen Gefäß im
ſchönſten Schwunge und mit dem ſüßeſten Geſange ſich in
das Baſſin ergoſſen habe Noch heute bewundern wir
die Kunſt des einſchenkenden Satyrs auf antiken

der ſolch ein Kunſtſtück mit höchſter Grazie
en Geſichtern uſw Die Steine führte
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Nachzuſetzen haben wir bereits im Morgenblatte berichtet
Kaiſer Friedrichs Tode ſah ſich Bismarck veranlaßt ſeinen
Kampf gegen die Jntrigen der Kirchlich Orthodoxen in der
konſervativen Partei von neuem aufzunehmen Vom
14 Auguſt 1888 datiert der bekannte Scheiterhaufenbrief
Stöckers an Hammerſtein Trotz aller Angriffe hielt der
Kaiſer damals feſt zu Bismarck Unter anderem ſoll dabei
von Bismarckſcher Seite folgendes Ränkeſpiel gegen Hammer
ſtein verwandt worden ſein Man ſpielte dem Kaiſer einen
Ausſchnitt des Poſener Tageblatt in die Hände in dem
ufolge eines Druckfehlers Freiherr v Hammerſtein mit demFraverrn v Frankenſtein verwechſelt und ſo jenem fälſchlich

nachgeſagt worden war er habe an einer Feſtlichkeit zu
Ehrèn Windthorſts teilgenommen und dabei ein Hoch auf
Windthorſt ausgebracht Damals ſoll
haben Was iſt eigentlich in Hammerſtein gefahren er ſoll
ja Welfe geworden ſein eine Aeußerung mit der gegen
Hammerſitein weidlich operiert wurde Auch bei der Reichs
tagswahl im Dezember 1889 wurde von Bismarckſcher
Seite gegen Hammerſtein mobil gemacht und in der
Tat erreicht daß Hammerſtein nicht gewählt wurde
Erſt 1892 kam Hammerſtein wieder in den Reichs
tag Jnzwiſchen aber war der Sturz Bismarcks bereits
vollzogene Tatſache Welche Hintermänner übrigens

ammerſtein geſchoben haben ergibt ſich aus einigen
zriefen katholiſcher Kirchenfürſten die der Hammerſteinſche

Nachlaß enthält und von denen Leuß ein Schreiben des
Erzbiſchofs von Poſen Stablewski abdruckt mit dem
Hinzufügen die Briefe des Kardinals Kopp ſeien ſo offen
herzig und beträfen ſo manche noch lebenden Perſonen
daß er ſie gar nicht abdrucken könne

War ſchon Bismarck nicht nach dem Herzen des Herrn
v Hammerſtein ſo natürlich noch weniger Caprivi Infolge
der ſtark liberaliſierenden Politik des neuen Kurſes wuchs
die Oppoſition in den Kreiſen um Hammerſtein ſein Anhang
nahm zu Er gewann völlig die Oberhand in ſeiner Partei
und machte durch den Ankauf des Deutſchen Tageblatt
die ihm gegenſätzlichen konſervativen Unterſtrömungen mund
tot Als ſein regierungskonſervativer Gegner v Helldorf
1892 aus der konſervativen Partei des Herrenhauſes aus
eſchloſſen wurde und die Tivoli Verſammlung Hammer
eins agrariſch orthodox antiſemitiſches Programm zu dem

ihrigen machte war für Hammerſtein der erfolgreichſte Tag
ſeines Parteiwirkens Freilich war auch jetzt noch ſeine Freude
nicht ungetrübt denn er mußte ſich aus ſeinen Forderungen
ſeine antiſozialen Anträge ſtreichen laſſen Nach Caprivis
Sturz wurde wie Leuß ausführt dem Grafen Eulenburg das
Reichskanzleramt angeboten Er wollte es annehmen wenn
das allgemeine Wahlrecht auf einige Jahre
ſuspendiert würde Das wäre die Erfüllung der
Hammerſteinſchen Wünſche geweſen Glücklicherweiſe aber
gewann in der konſervativen Partei die ſoziale Gegen
ſtrömung ſo ſehr die Oberhand daß ſich eine konſervative
Geſamtpartei unter Leitung Hammerſteins auf dieſes Eulen
burgſche Programm nicht vereinigen ließ

Alle dieſe Etappen der konſervativen Parteientwicklung
ſind mit Briefen reichlich belegt Sie bilden ein
Material das für jeden der ſich mit Politik beſchäftigt von
hohem Reiz iſt und das beweiſt von welch außerordent
licher Bedeutung Hammerſtein für die Stellung der
konſervativen Partei geweſen iſt Aus dieſer Partei
geſchichte geht ferner hervor wie wenig man in den Kreiſen der
konſervativen Politiker an das Allgemeinwohl und wie ſehr
man an den perſönlichen Einfluß und den eigenen Partei

nutzen denkt F V
Deutſches Reich
Hof und Perfongalnachrichten

Prinz Eitel Friedrich von Preußen Herzog
Karl Eduard von Sachſen Koburg und Gotha und
die Herzogin von Albany ſind geſtern früh in Windſor
angekommen und beſichtigten die königlichen Gemächer von
Windſor Caſtle Nach einem im Schloſſe eingenommenen Früh
hück erfolgte die Rückfahrt nach Schloß Eſher

Schillerfeier
Jn Weimar war die Feier vom ſchönſten Wetter begünſtigt

Geſtern mittag fand die impoſante Huldigung vor dem Hof
theater am Doppelſtandbild Schillers und Goetbes
ſtatt Dem Denkmal gegenüber hatte unter einem Baldachin
der Großherzog Platz genommen lußerdem waren das
Slaatsminiſterinm die ſtädtiſchen Behörden Vertreter der
deutſchen Studentenſchaft Deputationen und zablreiches Publikum
erſchienen Die Feier begann mit dem Geſange eines vom
Geheimen Stagtsrat Dr Kuhn gedichteten und vom Leipziger
Kapellmeiſter Zöllner komponierten Hymnus Hierauf hielt
Profeſſor Dr Scheidemantel eine kurze marktige An
ſprache worauf die Niederlegung zahlreicher Kranzſpenden
am Denkmal erfolgte Als erſter wurde ein prachtvoller Kranz
vom Großherzog niedergelegt Die deutſche Studentenſchaft
defilierte dann am Großherzoge vorüber die Schlußverſe des
Kuhnſchen Hymnus beſchloſſen die Feier Abends wurde im
Hoftheater als Feſtvorſtellung Schillers Demetrins und Das
Lied von der Glocke in lebenden Bildern aufgeführt Die
Tell Spielgeſellſchaft in Althof bei Uri ſandte an das Feſt
on ein Telegramm in dem ſie dem Dichter ihre Huldigung
arbringt
Jn Marbach wurde Dienstag vormittag für die Schul

jngend ein Feſtakt in der Turnhalle veranſtaltet an den ſich ein
Zug zum Denkmal auf der Schillerhöhe und zu der Anlage am
Wilhelmsplatz ſchloh wo eine Schillerlinde gepflanzt wurde
Mittags bewegte ſich ein Huldigungszug der Bürger mit
verſchiedenen Feſtwagen Landwirtſchaft Handel und Gewerbe
darſtellend durch die Straßen der Stadt nach dem Schiller
Denkmal Für den Abend iſt ein Fackelzug in Ausſicht ge
nommen Auf dem Galgenberge wird ein Höhen feuer ab
gebrannt werden

Ans Stuttgart wird berichtet Den Höhepunkt der Ver
anſtallungen zu Ehren Schillers bildete eine geſtern abend in
Anweſenheit des Königspaares aller Mitglieder des Königlichen
Hanſes ſämtlicher Miniſter der Spitzen der Behörden und
einer großen Menſchenmenge veranſtaltete Feier auf dem Hof
theaterplatze wo eine von einem Tempel überragte Bühne in
deren Mitte die Büſte Schillers ſtand errichtet war Die Feier
gab der Trauer um den großen Toten aber auch der alle Weh
mnt ſieghaft überwindenden Freude Ausdruck daß unſer Volk
einen Schiller ſein eigen nennen darf Eine ſzeniſche Dar
ſtellung verkörperte dieſe Gedanken Die Schaiten des Todes
die die lebenden Fackeln auslöſchten und die Büſte Schillers
trauernd mit Flor bedeckten wurden von den neun mit Blumen
geſchmückten Muſen verdrängt Mit jnbelnden Gebärden traten
dann Scharen von Jünglingen und Jnngfranen anuf die dem
Dichter huldigten Die ganze Szene war von entſprechender
Muſik begleitet Plötzlich verdunkelte ſich die Bühne worauf
das Geläute aller Kirchenglocken einfiel und Höhenfeuer auf
flammten Ein Blick rückwärts zeigte das Neue Schloß in
tauſend Flammen erglänzend während das Alte Schloß in roten
Farben erglühte Die Stadt war feenhaft illuminiert

Handel

wagen

et volle Begehungder Kaiſer geſagt

Weiter wird aus Stuttgart gemeldet Einen ſchönen Aus
druck der Begeiſterung und opferwilligen Welteiſers der Be
völkerung für Schiller bildete der nachmittags von dem Bürger
tum und freien Vertretungen von Landwirtſchaft Gewerbe und
a veranſlaltete Feſtzug der von großer maleriſcher

Wirkung war und in dein das württembergiſche Winzer
gewerbe die Landwirtſchaft das Bau und Kunſt
gewerbe ſowie viele andere Zweige des Gewerbes darge
ſtellt wurden Die Vorbeifahrt des Zuges bei dem ſich 8 zum
Teil berittene und koſtümierte Muſikkapellen und ca 50 Feſt

befanden dauerte eine volle Stunde Am Schiller
Denkmal wurde unter einer kurzen Anſprache ein Lorbeerkranz
niedergelegt

Aus vielen Städten Oeſterreich s namentlich aus Prag
Graz Brünn und Czernowitz treffen Berichte ein über weibe

des Todestages Schillers durch Veranſtaltung
der in den Schulen n Feſtlichkeiten vor den Schiller

entmalern
Jn Hermannſtadt und allen von Sachſen bewohnten Städten

Ungarns wurden großartige Schillerſeiern veranſtaltet an
denen die ungariſchen Staatsbehörden teilnahmen

Auch in Schäßburg fand im fſächſiſchen Obergymnaſium eine
Feier ſtatt nachdem im Hofe des Gymnaſiums eine Schiller
linde gepflanzt war

Aus Rom wird berichtet Die vom Deutſchen Reich ſub
ventionierte Deutſche paritätiſche Schule hatte Dienstag
nachmittag auf dem Palgtin zum Schillertage ein Gartenfeſt
veranſtaltet zu dem ſich Frhr v d Lancken Wakenitz von der
dentſchen Volſchaft Dr v Bohlen von der preußiſchen Geſandt
ſchaft der bayeriſche Geſandte Frhr von und zu der Tann
Rathſamhaufen die Eltern der Schüler und zahlreiche Gäſte
eingefunden hatten Die Kinder ſangen patriotiſche Lieder und
deklamierten Gedichte von Schiller An die Kinder wurde der
vom Auswärtigen Amt geſpendete Band Wilhelm Tell verteilt
Das Feſt verlief in gehobenſter Stimmung

Jm Nationaltheater in Chriſtiania wurde am Dienstag
vor vollem Hanſe eine Feſtvorſtellung zur Ehrung Schillers ge
geben der auf Einladung der Theaterleitung die geſamte nör
wegiſche Regierung und faſt alle Mitglieder des Storthings mit
ihren Damen beiwohnten ferner der deutſche Generalkonſul die
meiſten Mitglieder des deutſchen Konſulats und die hervor
ragendſten Vertreter von Kunſt und Wiſſenſchaft

Die Frankfurter Zeitung meldet aus Tokio Bei derSchillerfeier in der hieſigen deutſchen Gefandtſchaft hielt Profeſſor
Florenz die Feſtrede Japaniſche Studenten ſowie der
Miniſter für Unterricht der Präſident der Univerſität Profeſſoren
und andere hervorragende Vertreter der Wiſſenſchaft wohnten
der Feier bei Am Dienstag hielten die japaniſch deutſche
Schule in Tokio und die deutſche Schule in Yökohama Gedenk
feiern ab Die Zeitungen bringen freundliche empfindungsvolle
Bekrachtungen

Die Weigerung der Karlsruher Stnudenteuſchaft
Wie gemeldet wurde hat die Studentenſchaft der Karls

ruher Techniſchen Hochſchule das Erſuchen des Stadt
rats an der Spalierbildung anläßlich des Einzuges des Kaiſer
paares teilzunehmen abgelehnt Für dieſe im erſten
Augenblick anffallende Haltung gibt die Badiſche Korreſpondenz
den folgenden Grund an

Die Studentenſchaft ſah von der Spalierbildung beim
Kaiſerempfang ab weil ihr in dem Vorfall bei der Spalier
bildung anläßlich des letzten Kaiſerempfanges bis auf den
heutigen Tag von militäriſcher Seite in keinerlei Form
Genugtuung geleiſtet wurde Jm vorigen Jahre wurde
nämlich die Studentenſchaft von dem Platze auf den ſie durch
die nachträglich eingeſchobenen Kadetten gedrängt war in
barſcher Weiſe fortgewieſen Außerdem lag diesmal für die
Studentenſchaft zur Spalierbildung inſofern kein Anlaß vor
als vom Kaiſer ein offizieller Empfang nicht gewünſcht
wurde und die Studentenſchaft ſich nur offiziell in Wichs an der
Spalierbildung hätte beteiligen können Jm übrigen war die
Studentenſchaft inoffiziell beim Empfang des Kaiſerpaares
ſehr z,ahlreich vertreten woraus ohne weiteres hervor
gehen dürfte daß nicht etwa der Mangel an Patriotismus der
Beweggrund des Fernbleibens von der Spalierhildung war

Die Berggeſetzuovelle
Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Vorberatung der

zweiten Berggeſetznovelle über die Stillegung von Zechen
ſetzte ihre Beratungen am Sonnabend unter dem Vorſitz des Abg
Beuchelt konſ fort der den am Erſcheinen verhinderten erſten
Vorſitzenden Abgeordneten Dr Spahn Ztr vertrat Die
Kommiſſion trat in die beſondere Erörterung über den 8 65 ein
der nach der Vorlage lautet Der Bergwerkseigentümer iſt ver
pflichtet das Bergwerk zu betreiben wenn der Betrieb Gewinn
verſpricht und der Unterlaſſung oder gänzlichen oder teilweiſen
Einſtellung des Betriebes überwiegende Gründe des öffentlichen
Jntereſſes entgegenſtehen Liegen die Vorausſetzungen des Abſ 1
nach dem Ermeſſen des Oberbergamts vor ſo hat dieſe Behörde
die Befugnis den Bergwerkseigentümer nach Vernehmung des
ſelben aufzufordern binnen einer vom Oberbergamt zu beſtimmen
den Friſt in einem dem öffentlichen Jntereſſe entſprechenden
Umfange das Bergwerk in Betrieb zu ſetzen oder den Betrieb
fortzuführen Die Freikonſervativen ſtellten einen An
trag wonach unverritztes Bergwerkseigentum von dieſen
Beſtimmungen ausgenommen ſei Das Handelsminiſterium
bekämpfte dieſen Antrag als eine weſentliche Verſchlechterung
des bisherigen Rechtszuſtandes Man ſolle an den beſtehenden
Rechtsgrundſätzen nicht rütteln wonach auch unberührtes alſo
erſt gemutetes Bergwerkseigentum in Betrieb genommen
werden muß wenn überwiegende Gründe des öffentlichen
Jntereſſes dafür ſprechen Der Antrag wurde abgelehnt
ebenſo wurde unter Ablehnung aller übrigen ſchon
bei der allgemeinen Erörterung geſtellten Anträge die
Faſſung des Abſatzes 1 des s 65 der Vorlage unverändert an
genommen Auch der Abſatz 2 des g 65 wird in der Faſſung
der Regierungsvorlage angenommen mit einem von konſervativer
Seite beantragten Zuſatz wonach bei noch nicht in Betrieb ge
nommenen Bergwerken Mutungen eine Friſt von ſechs
Monaten vom Tage der Aufforderung bis zu dem Tage wo
der Betrieb aufgenommen werden muß feſtgeſetzt wird Die
Verhandlungen wandten ſich dann den Beſtimmungen über den
Zwangsbetrieb und die Zwangsverwaltung zu
Ein von konſervativer Seite geſtellter Antrag den Zwangs
betrieb und die Zwangsverwaltung zu ſtreichen und nur eine
Banhaſthaltung des Berzwerks bis zum Abſchluß des Recht
mittelverfahrens feſtzuſetzen wurde von nationalliberaler und

a dativer Seite unterſtützt von der Regierung aber
ekämpft
Die Kommiſſion ſetzte am Sonnabend nachmittag die Be

ratungen fort über den von konſervativer Seite geſtellten und
von den nationalliberalen und freikonſervativen Mitgliedern der
Kommiſſion unterſtützten Antrag auf Streichung des
Zwangsbetriebes und der Zwangsverwaltung Das
Zentrum ſprach ſich gegen den konſervativen Antrag und für die
Regierungsvorlage aus es erklärte ausdrücklich daß ſeine
Zuſtimmung zu der Vorlage die Beibehaltung des Betrieb
zwanges und die Bauhafthallung des Betriebes zur Voraus
ſetzung habe Daraufhin modifizierten die Konſervativen ihre
Stellung dahin daß ſie zwar den Betriebszwang und die Bau
hafthaltüng der Betriebe unangefochten laſſen wollten daß ſie
dagegen die Beſtimmung ablehnen müßten wonach der Beſitzer
die Koſten der Zwangsverwaltung zu tragen habe dieſe Koſten
müßten vom Staate übernommen werden da die Regierung ja
den Zwangsbetrieb verlange Dieſer Standpunkt wurde auch von
nationalliberaler Seite vertreten Die Regierung ſtellte ſich auf
den entgegengeſetzten Standpunkt Die Vorlage richte ſich nur
gegen das ſpekulative Stillegen noch rentabler Werke und dieſen

ſchweren können und der S 65b

Spekulanten könnte der Staat wirklich die Koſten nichtSchließlich wurde der 8 658 welcher den Bergw r ncbmen
tümer verpflichtet alle Maßnahmen zu unterlaſſen
die Jnbetriebſetzung des Berawerkes vereiteln oder eie

P welcher Beſtimmungdarüber enthält unter welchen Vorausſetzungen vom Her
bergamt die Aufforderung zur Fortführung des Betriebes zwrüg
zuziehen iſt mit den Stimmen des Zentrums und der Konſec
vativen angenommen Es winde dann der Antrag der Nation
liberalen und Freikonſervativen wonach bei Zwangsbetiri
nicht der Eigentümer des Bergwerkes ſondern der Stagt di
Koſten zu tragen hat mit den Stimmen der Konſervative
und des Zentrums abgelehnt die beiden freiſinnigen
Gruppen die Nationalliberalen und die Freikonſervativen ſtimmen
für den Antrag Für den 8 65e Abſ 1 der Regierungsvorlge
welcher lautet Beſchließt das Oberbergamt die Einleitung des
Verfahrens auf Entziehung des Bergwerkseigentums ſo kann
es daneben den Bergwerkseigentümer durch Be
ſchluß für verpflichtet erklären ſich auf ſeine
Koſten den Zwangsbetrieb des Verawerkes durch Fortſetzung
oder durch Wiederaufnahme des Betriebes gefallen zu
laſſen ſtimmten 12 Mitglieder die Mehrheit der Konſer
vativen und des Zentrums dagegen ſtimmten auch 12 Mit
glieder die Nationalliberalen und die Freikonſervativen während
ſich die beiden Freiſinnigen der Abſtimmung enthielten Damit
iſt der Abſatz 1 des 5 65e abgelehnt

Weiter wird abgelehnt der Abſatz 2 des S 65e der be
ſagt daß der Rekurs gegen dieſen Beſchluß keine auf
ſchiebende Wirkung hat Vagegen wird der dritte Abſatz
wonach der Jnhalt des Beſchluſſes auf Erſuchen des Ober
bergamtes in das Grundbuch einzutragen iſt angenommen
Der 8 65d beſtimmt daß die Entſcheidung darüber ob der
Zwangsbetrieb durchgeführt werden ſoll durch den Miniſter für
Handel und Gewerbe in Gemeinſchaft mit dem Finanzminiſter
zu erfolgen hat Von nationalliberaler Seite wird ein Zuſatz
beantrogt wonach gegen die Verfügungen und Entſcheidungen
des Oberbergamtes das Verwaltungsſtreitverfahren
zuläſſig ſein ſoll Die Konſervativen beantragen folgende
Faſſung Gegen die Aufforderung zur Jnbetriebſetzung und
den Beſchluß der Miniſter ſteht dem Vergwerkseigentümer
innerhalb zwei Wochen von der Zuſtellung an die Klage im
Verwaltungsſtreitverfahren beim Bezirksausſchuſſe zu Die
Klage hat im Falle des 8 65e anſſchiebende Wirkung Die
Anträge wurden vor der Abſtimmung aber noch zurückgezogen
und neue formuliert in der neuen Formulierung dann
ohne daß ſie jedem Mitgliede ſchriftlich vorlagen bei einigen
Stimmenthaltungen angenommen Schließlich wurde noch ein
nationalliberaler Antrag wonach wenn bei einem rechtskräftigen
Erkenntnis im Verwaltungsſtreitverfahren ver Betrieb als
rentabel nicht angeſehen werden kann für die Koſten des in
folge der Verfügung des Oberbergamts geführten Betriebes ſeit
Zuſtellung der Aufforderung der Staat gufzukommen hat gegen
die Stimmen des Zentrums angenommen Die weitere
Beratung wurde auf Donnerstag vertagt Die Plenar
ſitzung ſoll an dieſem Tage ausfallen

Zum Toleranzautrage
Der ſchleſiſche Hauptverein des Evangeliſchen Bundes

hat folgende Kundgedung beſchloſſen Die 18 Generalverſamm
lung des Schleſiſchen Hauptvereins des Evangeliſchen Bundes
ſieht in Uebereinſtimmung mit dem Deutſchen Evangeliſchen
Kirchenausſchuß in dem Geſetzentwurf des Zentrums über die
Freiheit der Religionsübung dem ſog Toleranzantrag den ge
fährlichen Verſuch

1 den unter ſchweren Kämpfen des deutſchen Volkes er
rungenen Rechtszuſtand der ſtaatlichen Kirchenhoheit zu be
ſeitigen

der evangeliſchen Landeskirchen2 die Rechtsgrundlagen
aufzuheben und

3 die Anerkennung und den Schutz des Reiches für alle
Anſprüche der römiſch katholiſchen Kirche wirkſam zu machen

Die Annahme dieſes ſog Toleranzantrages würde demnach die
Auflöſung aller organiſierten Kirchen evan
geliſchen Bekenntniſſes zur Folge haben unüber
ſehbare Streitigkeiten in kirchlichen und konfeſſionellen Fragen
hervorrufen und der notoriſchen Jntoleranz der katholiſchen
Kirche den Schein geſetzlicher Grundlage geben Der Antrag
dient alſo weder dem Frieden noch der Toleranz Deshalb richtet
die Verſammlung mit aufrichtigem Dank für die Denkſchrift des
Deutſchen Evangeliſchen Kirchenausſchuſſes und für die Be
mühungen der dem Toleranzantrag widerſtrebenden Parla
mentarier und Parteien an den Reichstag und die verbündeten
Regierungen die Aufforderung im Jutereſſe wahrer Toleranz
und echter Parität zur Förderung des konfeſſionellen Friedens
und zum Segen unſeres Vaterlandes dieſem Entwurf die Zu
ſtimmung zu verſagen

Südtveſtafrika
Eine dentſche Patronille von Hereros überfallen

S Ein anſchauliches Bild von den Schwierigkeiten unter denen
der kleine Krieg in Deutſchfüdweſtafrika geführt
wird entwirft ein in den Zwickauer N veröffentlichter
Privatbrief Es heißt da u a Acht Soldaten unſerer aus
25 Mann beſtehenden Patronille waren ſoeben im Begriff Vieh
zuſammen zu treiben als ſie von 80 bis 100 Hereros von allen
Seiten angegriffen wurden Von den acht Mann brachen ſofort
ſünf unter dem Feuer des Feindes zuſammen Wir konnten
ihnen keine Hilfe bringen da wir ſelbſt von etwa 200 Hereros
im Rücken angegriffen wurden Nur ein geſchloſſener Durch
bruch konnte uns retten Gleich beim erſten Verſuch durch
zubrechen fielen vier der ſchwarzen Teufel meinem Pferde in
die Zügel Den erſten ſchlug ich mit dem Gewehrkolben nieder
während der zweite meinem Jagdmeſſer zum Opfer fiel Die
beiden anderen wurden von meiner deutſchen Dogge
ohne die ich zweifellos verloren geweſen wäre zu Boden ge
riſſen Glücklich ſchlug ich wich durch mit mir nur noch ein
Unteroffizier Alle anderey fünf Mann ausgenommen die ver
ſchollen ſind haben ihr Leben in dem Kampfe laſſen müſſen

Politiſches

Frhr v Hammerſtein der ehemalige Chefredakteur
der Kreuzzeitung ſoll auch in auswärtigen Angelegen
heiten von der Regierung um Rat gefragt worden ſein Die
Biographie von Hans Leuß veröffentlicht folgenden Brief vom
9 Dezember 1892 Sehr verehrter Herr von Hammerſtein Es
wäre mir ſehr erwünſcht Sie noch heute in einer wichtigen
Angelegenheit zu ſprechen ich kann dieſelbe nicht mit Jhrem
Herrn Vertreter beſprechen da es ſich um ſehr vertrauliche und
ganz ſekrete Dinge handelt die ich nur ermächtigt bin
Jhnen verfſönlich mitzuteilen Jch bitte Sie deshalb mir zit
deſtimmen wo und wann ich Sie heute treffen kann ob ich Sie
zwiſchen 3 und 4 Uhr im Reichstag aufſuchen ſoll oder ob Sie
es vorziehen auf das Auswärtige Amt zu kommen wo Sie mich
zwiſchen s und 7 Uhr treffen Eine gefällige Antwort darf ich
bitten mir nach Wilhelmſtraße 76 zu ſchicken Mit ausgezeichneter
Hochachtung Jhr ganz ergebenſter Kiderlen Der Ver
treter von dem die Rede iſt war nach Leuß Prof Schiemgunn
Es handelte ſich um eine der Kreuzzeitung zugegangene Nach
richt über den ſpäter von Friedrichsruh aus in die öfſentliche
Erörterung gezogenen Neütralitätsvertrag mit Ruß
land den Graf Caprivpi hat ablaufen laſſen Die der Kreiz
zeitung zugegangene Nachricht lautete Jn Lothar Buchers
Nachlaß befindet ſich ein Exempiar der in dieſem Sommer er
ſchlenenen Schriſt Berlin Wien Rom welches Bleiſtiftnotizen
L s enthält An derjenigen Stelle wo der Behauptung
widerſprochen wird daß der neue Kurs die Beziehungen zu
Rußland verſchlechtert habe befindet ſich eine Bemerkung von
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othar Vuchers Hand die jene Behauptung nicht nur beſtätigt
Kadern auch mit nachſtehendem Beweis verſieht Zwiſchen Ruß D

d und dem Deutſchen Reich habe ein Nentralifätsvertrag 7
londen mit Ablauf im Jahre 1890 Rußland habe den Verirag

de jenern wollen worauf Bismarck der damals aber ſchon aus
cieden war eingegangen wäre der neue Kurs habe von

Wer Vertragserneuerung Abſtand genommen Hammerſtein
Wg am 3 Dezember zu v Kiderlen Wächter auf das Answärtige
Amt und erfuhr dort nach ſeinen Aufzeichnungen folgendes

v Kiderlen batte Prof Schiemann gegenüber die Nachricht für P
ünſinn erklärt teilte mir aber mit daß ſie in der Tat richtig
iſt daß Bismarck einen ſolchen Neutralitätsvertrag wirklich ab
eſchloſſen hat Urſprünglich hatte er von Rußland gefordert

es uns ElſaßLothringen garantieren ſolle als das abgelehnt
winde kam ein Vertrag dahin zuſtande daß Rußland ſich
verpflichtete uns nicht anzugreifen wenn wir von
rankreich angegriffen würdenz dieſelbe Ver

Fflichtung übernahm Deutſchland Rußland gegenüber
für den Fall daß letzteres von Oeſterreich au
gegriffe n werden ſollte Nach dem Rücktritt Bismarcks wurde
der bis 1890 geſchloſſene Vertrag nicht erneuert Man begnügte
ſich mit der gegenſeitigen Verſicherung daß ein geſchriebener

Vertrag überflüſſig ſei da man ſich ja doch niemals angreifen
werde Zugleich erfuhr ich daß zwiſchen Oeſterreich und
Rumänien ein geheimes Schutz und Trutzbündnis beſteht

Wie die Poſt mitteilt hat der Abg Gamp den Handels
miniſter Möl ler um die Genehmigung gebeten diejenigen Teile
ſeiner dem Fürſten Bismarck im Jahre 1889 vorgelegten Denk
ſchrift in der er die Maßnahmen erörtert bat welche not
wendig ſeien um die durch eine Unterbrechung der Kohlen
förderung und eine erhebliche Steigerung der Kohlenpreiſe
der geſamten nationalen Produktion drohenden Gefahren ab
zuwenden veröffentlichen zu dürfen Gegenüber der Ver
dächtigung Herr Gamp ſei zu ſeinem Antrage anf Reform
des Mutungsweſens durch Perſonen die dem Kali
ſyndikat nahe ſtänden veranlaßt worden beabſichtigt derſelbe
durch dieſe Veröffentlichung darzutun daß er bereits in ſeiner
Denkſchrift vom Jahre 1889 zur Abwendung dieſer Gefahren
vorgeſchlagen habe

1 Den Erwerb eines angemeſſenen Grubenbeſitzes in Rhein
land Weſtfalen durch den Staat 2 den Erlaß eines Geſetzes
gegen das Stillegen von Zechen bezw den Ausbau der dies
bezüglichen Beſtimmungen des allgemeinen Berggeſetzes 3 die

e ndernng der geſetzlichen Beſtimmungen über das Mutungs
weſen

Das Zentrum hat auch auf ſeinem zweiten rheiniſchen
Parteitage der in Aachen ſtattfand ſeinen feſten Entſchluß
kundgegeben den Berg arbeitern im Ruhrgebiete zu
ihrem Rechte zu verhelfen Der Abg Regierungsrat Fervers
ſagte

Das Zentrum hat ſeine Pflicht nicht vergeſſen die Arbeiter
gegen die Arbeitgeber zu ſchützen wo immer dies
gerecht und geboten war Das hat ſich beſonders gezeigt
in der Stellung des Zentrums der Berggeſetznovelle
gegenüber Unheilvoll ſind mit Recht die Kommiſſionsbeſchlüſſe
genannt worden Die Verantwortung für ſie hat die Majori
tät zu tragen Wir müſſen den Vorwurf gegen die Majorität
erheben daß ſie nicht beachtet hat daß der Geſetzentwurf den
Arbeitern nur das bringt was die einfache ſoziale
Pflicht ihnen zu geben gebietet den Vorwurf daß ſie nicht
beachtet hat daß dieſe Forderungen von der geſamten Berg
arbeiterſchaft erhoben den Vorwurf daß ſie der Regierung
eine vorläufige ſchwere Niederlage bereitet hat
in einer hochwichtigen Angelegenheit in der es ſich um den
ſozialen Frieden und um die Autorität des Staates und des
ſozialen Königtums handelt Unter allen Umſtänden können
die chriſtlichen VBergarbeiter zuverſichtlich auf das Zentrum
en Es wird ſie nicht verraten und nicht ver
geſſen

Hhgiene und Medizinalweſen
Der diesjährige Samaritertag der am 1 und

2 Juli in Kiel ſtattfindet wird zugleich eine Erinnerungs und
Ehrenfeier für den Begründer des Samariter und Rettungs
weſens Exzellenz v Esmarch ſein Außer einem Rückblick auf
die nunmehr faſt 25 Jahre in Deutſchland heimiſch gewordene
Bewegung den Profeſſor v Esmarch ſelbſt geben wird wird
Exzellenz von Bergmann noch über Der Arzt und ſeine
Gehilfen ſprechen Von weiteren aktunellen Vorträgen ſei noch
erwähnt Ueber Rettungsſchwimmen Dr Roediger Franffurt
Ueber die Centraliſation des Rettungsweſens Profeſſor Mieyer

BVerlin und Ueber Samariter und Rettungseinrichtungen im
Bergwerksbetr eb Sanitätsrat Vogel Eisleben Die bislang
eingegangenen zahlreichen Anmeldungen laſſen auf eine ſehr rege
Peteiligung ſchließen

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Falke iſt am 8 Maik in Amavpala

Honduras eingetroffen und an demſelben Tage wieder in See
gegangen und in San Joſe de Guatemala eingetroffen Thetis
geht am 10 Mai von Amoy nach Tſingtau in See Dampfer
Rhein des Norddeutſchen Lloyd mit dem Ablöſungstransport

für die Schiffe des Kreuzergeſchwaders iſt am 7 Mai von Bremer
haven in See gegangen Grille iſt am 6 Mai in Brunsbüttel
eingetroffen am 7 Mai nach Helgoland am 8 Mai von dort
nach Cuxhaven und von dort wieder in See gegangen Otter
iſt am 8 Mai von Cuxhaven nach Kiel gegangen München
Aegir Frithjof Nymphe ſind am 8 Mai von Swinemünde

in See gegangen Undine iſt am 7 Mai von Kiel nach Saynitz
in See gegangen

wunnnee

KAuskand
Die Tripoplis Frage

Aus Tripiolis wird uns unter dem 26 April geſchrieben
eJn hieſigen italieniſchen Kreiſen iſt man ſehr verſtimmt über
die großen Fortſchritte der Franzoſen in dieſem Lande Man
klogt die Regierung in Rom an daß ſie ihre Intereſſen in
Triwolitanien gröblich vernachläſſige Tatſächlich wendet die

egierung elne nicht unbeträchtliche Summe auf dennoch iſt ſie
geringer als die Ausgaben die von franzöſiſcher Seite gemacht
werden Franzöſiſche Geſellſchaften haben im letzten Jahrzehnt
außerordentlich viel dierzulande erreicht Jhnen unterſtehen
je Fabakregie die Telephon und ſonſtige elektriſche Anlagen
le Verwaltung der indirekten Steuern der Leuchtiürme Fran
o iſt eine Linie für die Küſtenſchiffahrt von Alexandrien bis

Ugier und es iſt die Rede von der Gründung einer franzöſiſch
belgiſchen Geſellſchaft zur Anlage einer Hafen Mole eines
modernen Quais und neuer Zollgebäude Vanten die durchaus
notwendig wären Franyzöſiſch ſind ferner die folgenden Schulen
Jnaben und Mädchenſchule der Alliance iſraelito desgleichen
e franzöſiſchen Minoriten unter Leitung von Mariſten und

viphoni Schweſtern Das franzöſiſche Hoſpital mit ganz
30dcner Einrichtung das ebenfalls von den ſranzöſiſchen

ſonen geleitet wird iſt weit beſſer ausgeſtattet als das
liche in dem z B moderne chirurgiſche Jnſtrumente c
ehlen Alle dieſe Auſtalken werden auch von den Eingeborenen

gelchützt und benntzt während die Jigliens mehr von Jtalienern

n Anſpr 3ihe je genießt t uch genommen werden Die franzöſiſche Kolonie ge

Anſehen

arm Die Koloniſten die vor ſtlichen JabrenPnden ſind nicht vorivärts gekommen und nun meiſt Arbeiter
u italleniſchen Schulen gibt es Knaben und Mädchenſchule

Fortbildungsſchule Eine Wohttätigkeits
ein Zweigverein von Dante Allighieri zur

eine abendlichgeſellſchaft b e

ier ferner weil ſie aus reicheren Leuten beſteht größeres
Die hieſigen Jtaliener ſind dagegen ziemlich kleine w Beamte Handwerker Tagelöhner Schiffer Fiſcher e a patrönillen unmöglich ſei die Vorpoſtenlinien zu durchbrechen

er geſchafft

Verbreilung der italieniſchen Sprache haben gar keinen Einfluß
ie Schulen ſind von Eingeborenen faſt nicht beſucht da die

wenigſten Lehrer arqbiſch können Unter ſolchen Umſiländen
machen allerdings die Franzoſen ſchnellere Fortſchritte und die
Jtaliener ſehen das mit Mißvergnügen Die Jtaliener ſind
ſerner ſehr verſtimmt darüber daß ſich nun an der Küſte von
Taipolis auch ein wenig deutſches Leben entfaltet in Derna iſt
eine Station für Funken Telegraphie eingerichtet worden die
von deutſchen Beamten geleſtet wird Sollte nun gar noch der

lan einer engliſchen Geſellſchaft eine Eiſenbahn von Kairo
nach Benghaſi um Tripolis zu führen zur Wahrheit werden ſo
hätten die Jtaliener abermals Anlaß ſich aufzuregen Vorderhand
ſind jedenfalls wie man in engliſchen Kreiſen meint die Aus
ſichten auf ein baldiges italieniſches Protektorat über Tripolis
recht ungünſtig

Die marokkfaniſche Frage
Jn franzöſiſch gefärbten Berichten aus Tanger wird dem

Tag zufolge die Lage in der nächſten Umgebung dieſer Hafen
ſtadt ſowie im ganzen Südweſten Marokkos als höchſt be
drohlich dargeſtellt Beſonderer Nachdruck wird darauf gelegt
daß die Stenererhebung nicht von ſtatten gehe und daß Aiſſa
Ben Omar welcher als Sieuerhauptkommiſſar große Summen
einzutreiben verſprach nichts erreichen konnte Ter Temps
meint dieſen Zuſtand danke der Sultan der deutſchen Jnter
vention Dieſer Anſchauung entgegen wird von unbefangener
Seite gemeldet daß das Gros der Bevölkerung durch die heim
kehrenden Notabeln Kenntnis von der Bedeutung der Miſſion
Taillandiers erhielt und durch die Steuerverweigernng dem
Maghzen einen Tadel dafür ausſpricht die Unterhandlungen
nicht ſchon längſt abgebrochen zu hoben Ben Sliman wird der
deutſchen Miſſion in ſeinem Palaſte im alten Stadtteile
von Fez ein großes Diner geben damit dies aber ohne
Zurückſetzung Taillandiers geſchehen könne beeilte er ſich die
franzöſiſche Miſſion vorher zu einem Gaſimahle einzuladen an
dem auch Fran Taillandier teilnahm

Die Kriſis in Ungarn
Graf Apponhyi verteidigte geſtern im ungariſchen Abgeord

netenheuſe in zweiſtündiger Rede den Adreßentwurf der Koali
tion Darauf hielt Tisza ſeine bereits gemeldete Rede

Frankreich nud Japan
Ein engliſches Blatt interviewte dem Berl Lok Anz zufolge

den japaniſchen Geſandten Hayaſhi wegen der Situation zwiſchen
Japan und Frankreich Hayaſhiſagte die ernſte Situation
ſei entſtanden infolge der großen Hilfe die der ruſſiſchen Flotte
von Frankreich zuteil geworden ſei Es fänden Verhandlungen
in Paris ſtatt Er hoffe dieſe würden nicht mit der Ent
fremdung der beiden Länder enden Er könne ſeine eigene
Meinung nicht ausſprechen aber nach ſeinen Jnformationen
wäre es vollſtändig klar daß die Berichte über Beihilfe die
Roſchdjeſtwensky ſeitens der franzöſiſchen Behörden erhalten
habe richtig wären Angeſichts der Nähe des franzöſiſchen
Gebietes könne Japan nur mit höchſter Beſorgnis die
Kohlen verſorgung und die Anusbeſſerung der ruſſiſchen Schiffe
in den franzöſiſchen Gewäſſern mit anſehen Man müſſe
daraus ſchließen daß eine Friedensmacht hier ernſte
Neutralitätsbrüche begehe Das Blatt erfährt ferner
aus ſicherer Quelle daß die entſtandene Kriſis keine plötzliche
iſt Japan habe 48 Stunden gewartet ehe es Vorſtellungen
über Roſchdjeſtwenskis Verbleiben in der Kamranh Bucht in
Paris erhob Faſt ein Monat ſei vergangen und die
Schiffe waren noch in denſelben Gewäſſern und die
Ruſſen verluden teilweiſe mit Wiſſen der franzöſiſchen
Behörden Kohlen und Proviant Frankreich habe geantwortet
daß die an die Kolonialbehörden geſandten Jnſtruktionen ent
weder nicht ausgeführt worden ſeien oder daß Roſchdjeſtwenski
ſie abſichtlich nicht befoigt habe Würde Japan Frankreich
wegen dieſer Vorkommniſſe den Krieg erklären dann könnte
Frankreich den Ruſſen keine Hilfe gewähren da es ſelbſt alles
benötigte Dieſes ſehe man in Japan ein und daher ſei man
noch ungeduldiger zumal Fraukreichs Zögern keine Gewähr für
die Zukunft biete

Engliſſhes Unterhanus
Der Antrag Campbell Bannermans lib der Re

gierung ein Mißtrauensvotum auszuſprechen wurde in
der geſtrigen Sitzung des Unkerhauſes mit 315 gegen 252 Stimmen
abgelehnt Jm Laufe der Verhandlungen tadelten die iriſchen
Unioniſten in ſcharfer Weiſe die Beziehungen Wyndhams zu den
Jren Balfour ſprach ſeine ſcharfe Mißbilligung gegenüber der
Haltung der iriſchen Unioniſten gegenüber Wyndham und ihn
ſelbſt ans und wiederholte die Verſicherung daß er Anhänger
der unioniſtiſchen Sache ſei Er ſpendete Wyndham warmes Lob
für das was er als Sekretär für Jrland geleiſtet habe

Die Lage in Rußland
Das Projekt Bulhygins

Nach der Nowoje Wremja plant der Miniſter des
Jnnern für die Volksvertretung die Errichtung eines Land
ſtänderates als Unterhaus wobei der Reichsrat in un
veränderter Geſtalt zum Oberhaus werden würde Die
Wahlen für dieſen Landſtänderat ſollen mit Hilfe der Semſtwos
und ſtädtiſchen Verwaltungen auf altſtändiſcher Grund
lage vorgenommen werden Den Abgeordneten deren Zabl
gegen 550 betragen ſoll wird Jmmunität zugeſichert Außer
den Abgeordneten deren Mandat drei Jahre dauern ſoll ſitzen
im Landſtänderat anch von der Regierung ernaunte Miniſter
den Präſidenten ernenunt der Kaiſer aus der Zahl der Ab
geordneten Das Unterhaus iſt berechtigt nene Geſetze an
zuregen die Miniſter zu interpellieren das Staatsbudget zu
beraten und deſſen Durchführung zu kontrollieren Die vom
Landſtänderat gebilligten Vorlagen gelangen an den Reichsrat
die Entſcheidung ſteht dem Za ren zu Der Landſtänderat
tagt von Mitte November bis Januar Abänderungen dieſer
ins Ange gefaßten Grundlagen ſind vorläufig nicht aus
geſchloſſen

Der Krieg in Oſtaſien
Die Anklage gegen General Stoeſſel

Die Mitteilung über die Anklage gegen General
Stoeſſel wegen angeblicher Ueberſchreitung ſeiner Amtsbefug
niſſe er habe die Feſtung nicht ohne Zuſtimmung des Feſtungs
kommandanten General Smirnow übergeben dürfen wird in den
Birſh Wijed als verfrüht und unbegründet bezeichnet Die

Anklage könne nur von der Unterſuchungskommiſſion über die
Kopitnlation Port Arthurs geſtellt werden nachdem alle näheren
Umſtände klargelegt und die Kommiſſion ihr Gutachen über die
Schuldfrage abgegeben habe Dieſes Gutachten könne nur nach
allerhöchſter Genehmigung in Kraft treten Gegenwärtig ſei die

wallung und ſollen durch Zivilſachverſtändſge und Zivilpolizei
gewalt unterſtützt werden Man erwartet daß General Kamic
zum Verweſer von Ligotung ernannt werden wird Die
Verweſer für das Mandſchureigebiet ſind noch nicht beſtimmt
Zur Deckmmg der Verwaltungskoſten ſollen ausreichende
Stenern erhoben werden

Serbien
Von der jüngſt abgeſchloſſenen Anleihe von 110 Mi

c illionedie bei dem Enmiſſionskurſe von 3 Mitte cietiß
31,800 000 Dinaren ergibt ſind 43 Millionen für die Anſckaffung
30 will ſonen u iſeker an und Munition beſtimmt

lionen für Eiſenkahnbauten und 18 Millionen fürkurzfriſtiger Anleihen e wen t Du gung
Türkei

Der türkiſch franzöſiſche Anleihevertrag iſt
Dienstag morgen von dem Gouverneur der Ottomanbank Deffes
und dem türkiſchen Finanzminiſter unterzeichnet worden Deffes
iſt heute nachmittag nach Paris abgereiſt zum Zweck der Vor
bereitung der Emiſſion dieſer ſowie der 190ler Anleihe Die
Pforte hat bei der Oltomanbank 10 Millionen Francs à eonto
der Anleihe behoben

Vereinigte Stanten von Amerika
Bei einem Bankett der Handelskammer von Den ver ſprach

ſich Präſident Rooſevelt dafür aus daß die Befugniſſe der
Kommiſſion für den zwiſchenſtaatlichen Handel weiter
ausgedehnt werden ſollten beſonders follte ſie Gewalt erhalten
die Eiſenbahntarife feſtzuſetzen Nicht die Staatsregie
rungen ſondern die Nationalregierung ſollte ein höheres Auf
ſichtsrecht über die Korporationen haben Gleichzeitig beſtand
er daranf daß es notwendig ſei nicht nur Recht zu erhalten
ſondern auch anderen zuteil werden zu laſſen und jede Ermutigung
eines Gefühls zu vermeiden welches den begüterten Leuten
Unrecht tun würde

v v 7
Gerichtsverbandlungen

Militärgericht zu Halle
i Halle 8 Mak

Des Betruges und der Unterſchlagung war angeklagt
der Kanonier W G von der 6 Batterie des Mangsfeld Feld
Artillerie Regmts Nr 75 hier Der Angeklagte iſt von Beruf
Bergmann und im Herbſt 1903 freiwillig beim Militär ein
getreten Seine Führung war ſehr zufriedenſtellend ſodaß er
im Oktober v J bei einem Oberleutnant die Stelle eines
Burſchen übertragen erhielt Jn dieſer hatte er kleine Einkäufe
zu beſorgen zu deren Beſtreitung ihm Vorſchüſſe behändigt
wurden Die einzelnen Poſten mußte er in ein Kontobuch ein
tragen das der Oberleutnant kontrollierte Als G beim Heran
nahen des Weihnachtsfeſtes in Geldverlegenheit war entnahm er
entzegen dem ihm beim Antritt gegebenen Befehle verſchiedene
Kleinigkeiten auf Kredit und trug den Poſten als bezahlt in das
Kontobuüch ein Gegen Ende März d J liefen mehrere
Rechnungen bei dem Oberlentnant ein und kam dadurch die Un
reellität des Burſchen an den Tag G hatte ſich im ganzen
ungefähr 6 M widerrechtlich angeeignet Er wurde mit
4 Wochen Mittelarreſt und Verſetzung in die zweite Klaſſe des
Soldatenſtandes beſtraft

Der Kanonier der 6 Batterie des Mansfeld Feld Artillerie
Regmts Nr 75 hier R B war angeklagt ſich vor ſeinem Dienſt
eintritt am 17 Auguſt v J des Hausfriedensbruüches
der Körperverletzung und Beleidigung ſchuldig
gemacht zu haben Die Beweisaufnahme ergab daß der im
vorigen Herbſt bei der Truppe eingetretene Angeklagte der un
beſtraft iſt und ſich ſehr gut geſührt hat am genannten Tage
in Näumburg ſeinem Heimatsorte mit Hausbewohnern wegen
Mißhandlung der Kinder feiner Schweſter in Differenzen geraten
war und Beleidigungen ausgeſprochen hatte Er wurde daſür
mit einer Geldſtrafe von 15 M oder 3 Tage Haft belegt

Die wegen Giftmordverſuchs verurteilte Stifts
oberin Eliſe v Häusler in München hatte wie bekannt
das Geſuch um Wiederaufnahme des Verfahrens beim
Landgericht I in München eingereicht das indeſſen als un zu
läſſig zurückgewieſen wurde Auf die hiergegen erhobene
Beſchwerde hat nunmehr der Augsb Abdztg zufolge das
Oberſte Landesgericht dem Geſuch inſofern ſtatt gegeben als
es anordnete daß ein Teil der vom Verteidiger angebotenen
Beweiſe zu erheben ſei Das Geſuch um Unter
brechung des Strafvollzugs wurde auch vom Oberſten
Landesgericht abgelehnt

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

11 Mai Wolkig mit Sonnenſchein meiſt trocken normale
Temperatur

12 Mai Wolkig windig etwas wärmer nachts kühl
13 Mai Vielfach heiter tags warm ſonſt kühl ſtrichweiſe

etwas Regen

Pletecrologiſche Stalton zu Halle
72 v vx W t S WW 0W mmFv hJa

9 Mai 10 MaiUhr 12 Min ab Uhr 12 Min mry

Barometer Millimeter 760 6 762,0Thermomeler Celſins

Rel Feuchtigkeit e oWd W 4 eW2Maximnum der Temperatur am 9 Mai 148
Minimum in der Nacht vom 9 dis 10 Mai 3 e C
Niederſchläge vom 10 Mai 7 Uhr morgens 0,6 mm
Waſſerwärme der Saale mitgeteilt vom FloraBad 10 Mai 190 C

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann fſir

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil C arl R omacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 14 Seiten

Unterſuchungskommiſſion noch mit der Prüfung der Schriftſtücke
und offiziellen Berichte beſchäftigt Dieſe Vorarbeiten dürften
ein ganzes Jahr in Anſpruch nehmen worauf erſt eine eventuelle
Anklage gegen General Stoeſſel formuliert werden könnte

In der Mandſchurei
Wie die Petersburger Telegraphen Agentur meldet ſollen auf

der rechten ruſſiſchen Flanke bedeutende japaniſche Streitkräfte
bemerkt worden ſein Der Wachtdienſt der Japaner ſei der
artig verſtärkt worden daß es den ruſſiſchen Kavallerie

Die japaniſche Regierung iſt damit beſchäftigt die Pläne
ferligzuſtellen nach denen in den von den Japanern beſetzten
Gebietsteilen der Mandſchurei der Erſatz der Milltärverwaltung
durch Zivilverwaltung ſtatlfinden ſoll Offiziere der

cccccqh ce n nGGSSTSSGSEVVVGSKOMISVESSSGE M
2 r wenn man verſuchenVerlassen Sie das Lokal u Be ſaiedte

Nachbildungen aufzuſchwätzen an Stelle von echtem ubus
Waſch Extratt Daß ſchlechtes Fabrikat au ſich billiger iſt
weiß doch jeder benutzen Sie daber regelmäßig Luhns mit

jerken daß Ihre Wäſcheenden el aber recht bald geſchont und länger er
halten bleſbt Auch für den Hausputz und zum Abſeifen bat ſich
Ludns ſeit Jahren beſtens beſoährt Jede kundige Hausfrau
gebraucht Luhns jeder einſichiige Händler führt Luhns

igpaniſchen Armee bleiben näch wie vor an der Spitze der Vex
L



JJ Heue hendel Bände

Schillers Heimatjahre
on Hermann Kurz

BHiſtoriſcher Rvoman

Mik einer Vorbemerkung vvn Dr Arkhur Plock und dem
Bilde des Verfaſſers

In elegankem effekkvollen Geſchenkband gebunden 2,50 Mk
Brvoſch 1,75 Mk in Teinenband 2 Mk

Bei anſchaulicher oft dramatiſch belebter Darſtellung führt uns dieſer packende
intereſſante Roman alles Bedeutſame aus des großen Dichters Heimatjahren vor Augen

Der bekannte Literarhiſtoriker J Scherr ſchreibt in ſeiner Weltliteratur daß Schillers
Heimatjahre einer der beſten hiſtoriſchen Romane der deutſchen Literatur ſei der ver
diene ein Volksbuch im wahrſten Sinne des Wortes zu werden

Fritz Reuker
Hanne Nüte un de kütte Pudel

ne Pagel un Minſchengeſchichk
Mik einer Vorbemerkung und dem Bilde des Dichkers

Geh 75 Pf Teinenb 1 Mk in eleg Geſchenkb 1,50 Mk

Gein Hüſung
Mik einer Vorbemerkung und dem Bilde des Dichkers

Geh 75 Pf Teinenb 1 Mk in eleg Geſchenkb 1,50 Mk
Unſere RenterAusgaben unterſcheiden ſich zu ihrem Vorteil von den zahlreichen

anderen dadurch daß ſie bei ſorgfältig getroffener Auswahl der Fußnoten und durch
deren Beſchränkung auf das zum Verſtändnis Wichtige die Lektüre des Plattdeutſchen
zu einer angenehmen nicht ermüdenden machen

In raſcher Folge werden ſich noch anſchließen Dörchläuchting Montecchi und
Capuletti Reiſ nah Belligen Groſcy je je 7 3 Lwd je 1 Geſchenkbd je 1,50

Pierre Corneille Horatius
Trauerſpiel in vier RkkenAus dem Franzöſiſchen in deukſche Reime überkragen von

RKudvlyph Wilke
Mik dem Bilde des Dichkers und einer Vorbemerkung

Gehefkek und beſchnikken 25 Pf in braun Teinenband mik
Rückengoldkikel 50 Pf

Dieſes Drama das ſich durch ſeinen edlen Stil und ſeine kraft und hoheitsvolle
Sprache hoch emporhebt über die heütige Literatur iſt ſo recht geeignet Heldenſeelen
zu bilden ein Heldenvolk zu ſchaffen Gerade in den Schillertagen iſt es von großem
Intereſſe und jedem zu empfehlen der in der Zeit der Verwäſſerung unſerer dramatiſchen
Literatur noch Kraft und Hoheit und innere Befriedigung im Drama ſucht

Zu bezieben durch alle Buch n Künſthandlungen ſowie durch

Otto Ilendel alle a S

Künstl ZähneRepar Zahnsehm bes rin
J Sackase Secharrenstrassso 5 I

d ſchwere n leichte
R Käuiſche ſowie holſteiner erte

Aer u Wagenpferde H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84
cke Wäſchex r Zwickert Weg getr Damentſeſder u Herren

paletot z vk Beſ 10 12 Bernhardyſtr 37

Mittwoch den 10 d Mts
treffen in großen Auswahl

Delitzſcherſtraße S
Tel 2931

frischer Spare

Weſldeukſche Verſicherungs Aktien Bank in Eſſen
Fenexrverſicherung

Der Geſchäftsſtand der Bank ergibt ſich aus den nachſtebenden Ergeb
niſſen des Rechnungsabſchluſſes ſür das Jahr 1904

Begebenes GrundkapifalPrämien Gebühren und Zi ufen in 1904 519 313 99Kapital und Dispoſitionsreſerve 5
Brandſchaden Reſerve ſür einene Rechnung 321 520
Prämien Reſerve ſür eigene Rechnung 1602063 27

Verſicherungen in Kraft Ende 1904 2496 496 134Die Geſellſchaft verſichert Gebände Mobilien Waren Maſchinen und
Vorräte ſowie Gegenſtände der Landwirtſchaft gegen Brand Blitz und
Exploſionsſchäden

Zur Vermittelung von Verſichernngen ſind ſiets gern bereit
4 Kielstein Rentier in Halle g S Mühlweg 26V H Schubert Kaufmann in Halle a Gr Klausſtraße 38
Gustav Loricke Kaufmann in Schkenditz Bahnhofſſtraße 44
Adolf Handke Agent in Ammendorf
C Stürzebecher Kanſmann in Merſeburg
Oarl Siebert Kaufmann in Merſeburg Oberbreite 16
Louis Hänold Reſtaurgtenr in Eisleben Grabenſtraße
Otto Lohnann Hüttenmann in Eisleben Leuſchneranſſe 83
Carl Schmidt Varbierherr in Overröbliugen a
COnrl Rienert Kaufmann in Cönnern a SVollvrat rerter Uhrmacher in Alsleben g S
W Pladeelk Vermittlungsagent in Landsbergvriedr Dietrich Böltchermeiſter in Bitterfeld Zörbigerſtraße 33
Vricedr Schmidt Gaſtwirt in Strenz Naundorf
Emil Sehnbert Kaufmann in Eilenburg
Max Ortel Kaufmann in Delitzſch
Julius Heller Vriſcherungeagent in Trebnitz b Luckenan
Hugo Mohr Kaufmann inOtto Lorieke Kaufmann in Werigenfels Nicolaiſtr 13
Paul Kietsehel Friſeur in SchkölenWilhelm Ticvoildl Tapezierer in Nanumburg Michaelisſtr 40
Gottlob Kötel Banlechniter in Lettin
Hermann Mutti Friſenr in Oberröblingen a
W Brohmer Kaufmann in Freyburg a Gr Kirchſir 1
August Röhme Kaufmann in Söhnſtedt

Fhofographie Benckert
Gegründet 1856 29 Gr Nlrichſtr 29 Preiſe ſürGlanunzbilder Mattbilver12 Visites 3,00 12 Visites 4,5012 Cabinets 6500 12 Cabinets 8,0012 Viktorin 4,25 12 Viktoria 5,75in bekannt tadelloſer Ausführung und Haltbarkeit

Holl Verſicher henen r
Johannes Heyer Goetheſtr 11

S Vertilanng v Ungeziefer unter Garantie
Zahlnnug nach Erfolg
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Be wolles

täglich frisch eintreffend
50 g7 ſmiättelst ar e o e e

extra siari c e
e 8

Fabrikafien alleiniges Geheimmss der firma3 Anüfnt ERGAIBRECHI
Hoflieferant einer rin Kaſsers und Kön s Wilhelm l

amßathhausein RHEIIIBERG am hliederrhbenn

Gegr 1846
e Anerkannt bester Bitterlikör

24 Preis Medaiſien
EXE In Vnderhergr Boonekamp

Waseht mit
d

Schwan Seifenpulver

Skizzen
rivaliſie
Dichter
hoffe i
zu habe
die Wer
Für undStück k

auf den
das Stü
tionen,
wurfs
Werkes
ſchon au

im Tel
heißen

ungehe

in den
war eit
Beherrſ
der Ged
lich wie
ſo iſt es
Torſo z
dem Fr
geweiht
Recht a
in der
ſteckte

Schwer
5Fried

lichkeit
ſamtbilt
einen 2
Unter

inStich 9
eine ge

S

Ca

I


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1905


